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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den i. März 1957 43. Jahrgang Nr. 21

Bringet würdige Früchte der Buße (Mt 3,8)

Franz Bürkli, Luzern

» Gott will, daß aüe Menschengerettetwerden undzur
Erkenntnis der Wahrheitgelangen « (1 Tim 2,4). Darum
ruft er uns aüe auch zur Umkehr von unsern bösen,

sündigen Wegen: »Bekehret euch, denn das Himmelreich ist
nahe! « (Mt 4, ij.) Mit diesem Rufe trat ChriRus auf
und riefuns in das Reich seines Vaters. Er selbst bedurfte
keiner Buße, keiner Umkehr, denn er war nie vom guten
Wege abgewichen; er hatte sich immer vom erRen Augenblick

seines Lebens bis zum letzten Atemzuge am Kreuze
seinem Vater hingegeben und des Vaters Willen reRlos

erfüllt; er warjagehorsam bis %um Tode Phil2,8). Wir
aber sind aüe von Gottes Wegen abgewichen, schon in

Adam, der in unverRändlicher Verblendung sich von

Gott abwandte, dann aber auch in unsern persönlichen
Sünden, die Adams schlimmes Werlg vollendeten und be-

Rätigten. Wir müssen umhehren, uns ^um Vater wenden

und den Weg ChriRigehen. Das iR Buße im beRen Sinne

des Wortes.

ChriRus iR uns den Weg vorangegangen; er war immer
mit dem Vater vereint undging den geraden Weg^uihm
ohne Umschweifundohne Verirrung. Ohne ihn haben wir
nichteinmal die Kraft, umzukehren und denguten Weg zu
gehen; denn ohne ihn können wir nichts tun (fo ij, j).
ChriRus iR seinen Weg unter größten Opfern gegangen.
Sein menschliches Fühlen undEmpfinden Rräubte sich am

Olberg dagegen. Darum betete er, der JHter möge den

Kelch von ihm nehmen (Mt 26,44).Aber sofortfügte er

hinzu, nicht sein, sondern des Vaters Wille möge
geschehen (Efi22,42). Erfühlte den Ekel, die Müdigkeit,

die TodesangR so sehr, daß der blutige Schweiß ihm über

die Wangenfloß (Lk 22,44). Er mußte seinen Willen bis

Zum äußerRen anRrengen, um wirklich den guten Weg

Zugehen. Aber so tat er Bußefür uns, die wir so

willensschwach und wankelmütig sind. Mit ihm allein können

wir den guten Weggehen; ohne ihn bringen wir es nicht
zuRande. Wahre Buße und Umkehr iR nur in ChriRus

möglich. Man kann wohl einzelne Bußwerke verrichten,
aber die wahre innere Umkehr und das echte Vorwärts-
schreiten auf dem geraden Wege zu Gott iR nur in ChriRus

möglich. Wir brauchen darum nicht die Askese des

modernen Sportlers und nicht die Bußübungen buddhiBischer

Mönche; sie sind in ihrer Art wertvoll und recht,
aber sie sind nicht die einzig wahre und echte Umkehr zu
Gott und nicht das mutige und erfolgreiche Schreiten auf
Gottes Wegen. In ChriRus allein iR wahre Buße möglich.

Der Ruf zur Buße trifft auch uns Lehrerfür uns selbst

undfür unsere Schüler. Auch in der Schule sind wir vom
rechten Wege abgewichen; die Schule iR beRändig in

Gefahr, Gottes W?ge zu verlassen und dem eigenen Ich gu
dienen. Sie muß darum auch Buße tun. L Td nur ein Lehrer,

der den Bußrufwillig hört und eifrig undguten Willens

befolgt, iR ein Lehrer nach Gottes Willen. Wicht
äußere Bußwerke verlangt Gott in erRer Linie von uns,
sondern die Buße des Herzens, die rechte EinReüung zu Gott
und zu seinem Reiche. Hur wenn wir diese Buße tun, können

wir auch die Kinder zu der Buße führen, die auch für
sie unbedingt notwendig iR, zur n 'Uligen und eifrigen Hinkehr

zum Vater im Himmel. Auch in der Schule können

wir diesen Weg nur in ChriRus gehen. Das Bild des

Herrn und MeiRers, der in seiner TodesangR sich dem

Witten seines Vaters hingibt, sollte in der FaRenzfit
beRändig in unserer Schule hängen, damit es uns den rechten

Weg weiR.

Zur Kondolenzfiezfügung eine Einzahlung in den Albert-Elmiger-Fonds!
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